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Zitat von Plattenspieler

dass Lehrer sich für etwaige Probleme und Lernschwierigkeiten der Schüler nicht
verantwortlich fühlen, weil sie die Schüler ja im Zweifel herabschulen können, da sie
nicht auf diese Schulform "passen".

Das "Herabschulen" ist allerdings systemimmanent verankert / teils notwendig:
Schüler, die Probleme haben, erhalten am Gymnasium keine Hilfe.
Sozialpädagogen oder Schulpsychologen? Fehlanzeige. Die kommen nicht an unsere Schulform.
Und wenn Eltern beim Klassenlehrer anrufen, weil ihr suizidales Kind gerade durch sie fixiert
werden muss, damit es sich nicht selbst verletzt, dann ist das immer noch kein Grund für
externe Hilfe (Kinder- und Jugendpsychatrien haben lange Wartelisten).
Externe Angebote? Schließen explizit Gymnasiasten aus. Z.B. erhalten
schulentfremdungsgefährdete Schüler keine Hilfe, da bei diesen (angeblich) der
Hauptschulabschluss nicht gefährdet ist.
Die einzige Möglichkeit, Hilfe zu erhalten, ist für diese Schüler und deren Eltern der Wechsel der
Schulform - und auf einmal sind schulintern und schulextern Hilfsangebote verfügbar.
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